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zum Tode der KöniginWitwe von Sachſen.
Nach Eröffnung der Sitzung der 2. Sächſiſchen Kammer

am Montag widmete der Präſident Dr. Nehnert der ver-
ſtorbenen KöniginWitwe Carola folgenden Nachruf:

Eine tiefſchmerzliche Kunde durcheilte am geſtrigen Tage
unſer Land. Jhre Majeſtät die KöniginWitwe iſt in den frühen
Morgenſtunden nach einem langen, gottgeſegneten Wirken ſanft
entſchlafen. Wie im Palaſt und in der beſcheidenſten Hütte ihr
Heimgang wahre und echte Trauer weckt, ſo ſtehen auch wir, die
Vertreter des Landes, im Innerſten tief erſchüttert und bewegt,
denn viele ſind unter uns, die ihre Güte und ihre herzliche Freund
lichkeit erfahren haben. Mit der Königin Carola iſt eine wahrhaft
edle Frau heimgegangen, die ihr ganzes Leben den Kranken und
Vedürftigen weihte und die in ſich ſelbſtverleugnender Aufopferung
ihre vornehmſte Aufgabe darin ſah, den Elenden und Hilfloſen
eine mitfühlende und gütige Tröſterin zu ſein. Unzählige Be
weiſe warmer Menſchenliebe und wahrer Menſchenfreundlichkeit,
ine ununterbrochene Kette von Werken der Wohltätigkeit, das
ſind das Erbe, das dieſe ſeltene Frau unſerem Volke hinterlaſſen
hat. Es wird Sachſens Ehrenpflicht ſein, dieſes Erbe zu hüten
und weiter auszubauen. Nun iſt ſie vereint mit dem Gatten,
an dem ihr ganzes Herz bis zum letzten Atemzuge gehangen hat.
Das Andenkekn an die hohe Frau wird mit dem Gedächtniſſe an
den unvergeßlichen König Albert für alle Zeiten verbunden ſein
und immerdar in Pflicht und Ehren gehalten werden.

Das Haus hörte dieſe Worte des Präſidenten ſtehend an.
Prinz Johann Georg von Sachſen vermochte am

Sonntag auf einige Zeit das Bett zu verlaſſen. An der
Trauerfeier für die Königin Witwe vermag er nicht teil
zunehmen.

Ueber die letzten Tage der Königin- Witwe
neldet aus DresdenStrehlen der Hofbericht

Die ernſte Wendung, die die ſchon ſeit längerer Zeit in ihren
erſten Anfängen bei der Königin-Witwe konſtatierte Krankheit
(Blaſen und Nierenbeckenkatarrh) nahm, begann am 11. d. Mts.
plötzlich, nachdem Allerhöchſtdieſelbe noch am Mittag des ſelbigen
Tages bei verhältnismäßig gutem Befinden im Garten eine
Spazierfahrt unternommen hatte. Es trat Schüttelfroſt mit Er
brechen und hohes Fieber ein. Die Unterſuchung ergab, daß das
oben erwähnte Leiden einen akuten entzündlichen Charakter an-
genommen und zu einer Jntoxikation (Vergiftung) des Organis-
mus geführt hatte. Die Befürchtung, daß ähnliche Anfälle ſich
wiederholen würden, erfüllten ſich bereits am folgenden Tage.
Nach mehrſtündiger fieberfreier Pauſe ſtieg die Körperwärme
wiederum an und hielt ſich ſeitdem auf mäßiger Höhe. Am
13. d. Mts. trat vormittags eine leichte vorübergehende Be
nommenheit ein, weshalb die hohe Frau nach wiedererlangtem
Bewußtſein mit dem Sterbeſakramenten verſehen wurde. Gegen
Mittag nahm die Apathie ſtündlich zu. Die Atmung wurde in
der Nacht vom 13. zum 14. pberflächlicher und beſchleunigt. Die
Königin-Witwe gelangte nicht wieder zu vollem Bewußtſein. Ohne
irgend welche Schmerzempfindungen zu äußern, trat am 15. Deg.
gegen 2 Uhr morgens Agonie ein, weshalb in der dritten Morgen
ſtunde der König, Prinzeſſin Johann Georg und Prinzeſſim
Mathilde mit dem Gefolge der Umgebung der Königin-Witwe und
Beamte und Dienſtperſonal in dem Sterbezimmer ſich ver
ſammelten. Der Beichtvater ſprach die Sterbegebete, bis unter
gonz allmählich erlahmender Herzkraft ohne Todeskampf die
Königin Witwe 3 Uhr 37 Min. ſanft und friedlich entſchlief.

Der Kaiſer hat folgendes Telegramm geſandt:
König von Sachſen, Dresden. Beim Ableben der teuren

Königin ſprechen wir Dir unſer von Herzen kommendes Beileid
aus. Wir wiſſen, welch' großen Verluſt der Tod Deiner lieben
Tante für Dich und Dein Haus bedeutet. Für meine Frau war
die Königin Carola ſeit ihrer früheſten Kindheit unendlich gütig
und verwandtſchaftlich. Wilhelm.

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ſandte folgendes
Beileidstelegramm:

Auf das ſchmerzlichſte berührt durch Deine Mitteilung vom
Ableben Jhrer Majeſtät der Königin Carola, Deiner heute zu
Gott heimgegangenen Tante, bitte ich Dich, den aufrichtigſten
Ausdruck meines innigſten Beileids an dieſem ſchmerzlichen Ver
luſte, von welchem Du und mit Dir auch Deine Familie und Dein
Land betroffen wurden, entgegenzunehmen. Sei verſichert, daß
ich der ausgezeichneten Eigenſchaften der auch mir ſo nahe
ſtehenden verblichenen Königin und ihrer mir ſtets entgegen-
gebrachten freundſchaftlichen Geſinnungen gedenkend, der teuren
Dahingeſchiedenen ſtets eine dankerfüllte, ehrende Erinnerung
widmen will.

Der Kaiſer von Rußland hatte ein herzlich gehaltenes
Kondolenzteleg ram m abgeſchickt, ferner die Souveräne
wohl aller europäiſchen Staaten, darunter die
Könige von England, Schweden, Dänemark, Belgien, Spanien,
Portugal, die Königin der Niederlande und die Häupter einiger
nichteuropäifcher Staaten.

Prinz Ludwig von Bayern in Berlin.
Bei dem Staatéſekretär des Jnnern Herrn v. Bethmann Hollweg

fand am Montag im Anſchluß au die Sitzung des Vorſtandes des
Deutſchen Muſeums eine Frühſtückstafel zu 75 Gedecken ſtatt, an der
Prinz Ludwig von Bayern teilnahm. Herr v. Bethmann ſprach dem
Prinzen Ludwig den Dank für ſein Erſcheinen und für die Förderung,
die er dem Deutſchen Muſeum von Anfang an hat zuteil werden laſſen,
aus. Von dem Deutſchen Muſeum würden ſich Ströme der Erkenntnis
befruchtend in das Land ergießen. Die Reichsregierung bringe dieſer
nationalen Anſtalt das lebendigſte Intereſſe entgegen. Sein Hoch gelte
dem erlauchten Protektor des Deutſchen Muſeums, dem Prinzen Ludwi

Bayern. Prinz Ludwig dankte und ſprach ſeine Freude aus, doh

e nationale, ganz Deutſchland zum Nutzen gereichende Anſtalt in
München beſtehe, wodurch der Reichsgedanke: „Einer für alle, alle für
einen“ zum Ausdruck komme,

vorläufig wenigſtens.

Dienstag, 17. Dezember 1907.

Montag abend fand im Landesausſtellungspark in Moabit ein
von Berliner Mitgliedern des Deutſchen Muſeums von Meiſterwerken
der Naturwiſſenſchaft und Technik gegebenes Feſtmahl ſtatt. Anweſend
waren Prinz Ludwig von Bayern als Protektor des Muſeums und
etwa 400 Gäſte. Die Geſellſchaft verſammelte ſich in dem runden
Empfangsſaal des Landesausſtellungsparks, woſelbſt dem Prinzen Ludwig
verſchiedene Perſönlichkeiten vorgeſtellt wurden. Alsdann wurde das
Feſt eröffnet mit einem Konzert, ausgeführt von Mitgliedern der König-
lichen Oper. Nach Beendigung des Konzertes begab ſich die Geſellſchaft
in den Feſtſaal, wo ein Mahl ſtattfand.

Freiherr von Rheinbaben.
Jn dem Miniſterium eines jeden Staates iſt nächſt dem

Präſidenten der mächtigſte Mann der Finanzminiſter, der
Haushalter, der Mann mit dem Portemonnaie Die anderen
Reſſortminiſter müſſen recht artig zu ihm ſein, damit er
ihnen aus ihren Etats nicht allzu viel herausſtreicht. Daher
iſt er ſtets viel umworben, viel verwöhnt.

Der preußiſche Finanzminiſter Freiherr Georg Kreuz-
wendedich von Rheinbaben intereſſiert im gegenwärtigen
Augenblicke hauptſächlich wegen der Legende, er ſei ein
Gegner des Blocks und des Reichskanzlers Fürſten Bülow.
Beides iſt natürlich barer Unſinn, aber ein Unſinn, der weit
verbreitet wird und der auch von vielen geglaubt wird. Der
preußiſche Finanzminiſter iſt ein ſehr liebenswürdiger, im
Verkehr äußerſt ſympathiſcher Herr von den beſten Um-
gangsformen. Der Miniſter iſt nicht gerade eine ver-
ſchloſſene und auch nicht gerade eine mitteilſame Natur. Er
hält ſich auf der Mittellinie ungefähr ſo wie beim Geld-
geben. Von ſeinem großen Vorgänger, von Herrn von
Miquel, ſchwärmt er.
in einer für einen „ſo reichen Mann“ rührenden Beſcheiden-
heit „Das einzige, was ich mit Miguel gemein habe, iſt, daß
ich ebenſo ſchlechte Zigarren rauche wie er.“ (Für ſeine
Gäſte hält ſich Herr von Rheinbaben aber beſſere Sorten.)

Herr von Rheinbaben verfügt über eine ganz bedeutende
Arbeitskraft. Dabei iſt ſein Reſſort das bei weitem
ſchwierigſte unter allen preußiſchen Miniſterien und das am
weiteſten verzweigte; jeder braucht Geld und jeder kommt
zu ihm, wenn er Geld braucht. Seit dem 6. Mai 1901,
alſo ſeit länger als ſechs Jahren, bewältigt Herr von Rhein-
baben ſeine Arbeitslaſt, ohne daß man' ihm anſieht, daß er
älter oder müder geworden iſt. Er beſitzt noch heute die
gleiche jugendliche Beweglichkeit und Friſche wie früher. Die
einzigen Sorgen, die ihn bedrücken, ſind lediglich miniſter-
liche „Geldſorgen“. Zum Schluſſe ein charakteriſtiſches
Wort aus ſeinem eigenen Munde: „Wir könnten im Golde
ſchwimmen, wenn vir ebenſo hohe indirekte Steuern hätten
wie andere Länder.“ Aber das geht nun einmal nicht,

Und das empfindet Herr von Rhein-
baben ſchmerzlich.

Der Scheckgeſetzentwurf.
Der dem Bundesrat gegenwärtig vorliegende Entwurf

eines Scheckgeſetzes hat gegen den im Juli veröffentlichten
Entwurf einige weſentliche Aenderungen erfahren, in welchen
verſchiedene Wünſche aus Jntereſſentenkreiſen berückſichtigt
ſind. Einmal iſt die im S 7 des Entwurfes feſtgelegte
Haftung des Bezogenen beſeitigt worden. Ebenſo
hat man die im 8 21 in gewiſſen Fällen vorgeſehene
Schadenerſatzpflicht des Ausſtellers wieder
beſeitigt. Drittens iſt die Lauffriſt des Schecks von
7 Tagen auf 10 Tage verlängert worden. Die Beſchränkung
der paſſiven Scheckfähigkeit, welche im Juli-Entwurf ent-
halten war, iſt auch in dem abgeänderten Entwurf beibe-
halten worden. Es iſt ferner in dem dem Bundesrate vor
liegenden Entwurf erreicht, daß die geſetzlichen Beſtim
mungen in den wefentlichen Punkten mit denjenigen des
bereits beſtehenden öſterreichiſchen Scheckgeſetzes und
des in Vorbereitung befindlichen ungariſchen Scheck
geſetzes übereinſtimmen. Dieſer Wunſch, hierdurch ein
großes Rechtsgebiet für die geſetzliche Geltung des Schecks
herbeizuführen, iſt auf einer kürzlich in Budapeſt abge
haltenen Konferenz der beteiligten Regierungen zum Aus-
druck gebracht worden.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Lalla Marnia hatte in

dem Gefecht am Sonntag die Kolonne Felineau zwölf Ver
wundete, unter denen ſich ein Leutnant befand. Die Kolonne
beſetzte AinOfa.

Der franzöſiſche Geſandte in Tanger, Regnault,
ſchiffte ſich Montag früh an Bord des Dampfers „Gueydon“ nach
Frankreich ein.

Die unter dem Befehl des Oberſtleutnants Branliere
ſtehende Kolonne iſt, wie „Petit Pariſien“ aus Oran erfährt, bis
in die Nähe von Scherag, welches das Verpflegungszentrum der
Beni Snaſſen bildet, vorgerückt. Am geſtrigen Montag ſollte
dieſer wichtige Punkt beſetzt werden.

Aus Port Sah wird gemeldet, daß die am Weſtufer des
Mukuyafluſſes lagernde Mahalla nicht aus Truppen des Sultans
Abdul Aſis beſteht, ſondern dem Stamme der Ouled Manſur an
gehört, der beſchloſſen hat, bis aufs äußerſte mit den Franzoſen
zu kämpfen.

Bei Redaktionsſchluß gehen uns noch eine Anzahl von
Meldungen zu, aus denen wir die bemerkenswerteſten hervor
heben. Aus Paris wird z. B. gedrahtet, daß General Lyautey

Er nennt ſich ſeinen Schüler und ſagt.
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beſtätigt, daß Oberſt Felinegau am 15. Dezember die Schluchten
von Ain Sfa und drei Dörfer erobert hat, welche dieſelben be-
herrſchen. Nachdem am 18. Dezember Gewehrſchüſſe mit einer
Patrouille von Gumiers gewechſelt waren, begann die Vorhut am
15. Dezember um 9 Uhr morgens den Angriff und eroberte einen
Hügel am ſüdlichen Ufer des Wed Bu Sir Chebet Khieſſa;
während eine Kolonne die Gärten und den Markt von Ain Sfa
erſtürmte, drang eine große Menge von Marokkanern aus den
Talmulden weſtlich von Ain Sfa vor, ſie wurde aber durch
Kavallerie, die von Jnfanterieſtaffeln unterſtützt wurde, zurück-
geworfen. Die Artillerie konzentrierte ihr Feuer auf zwei Dörfer
auf der Höhe des Tales, die allmählich erobert und zerſtört
wurden. Die Marokkaner, die verſuchten, die linke Flanke der
franzöſiſchen Truppen von hinten anzugreifen, wurden mit großen
Verluſten zurückgeworfen. Das Scharmützel war um 5 Uhr
abends beendet. Auf Seiten der Franzoſen waren 13 Verwundete,
unter dieſen ein Leutnant. Drei Soldaten ſind ſchwer verwundet.
Die Franzoſen beſetzen augenblicklich den Markt und die Quellen
von Ain Sfa ſowie den Hügel, der den Eingang zu den Schluchten
beherrſcht.

Nach einer Meldung aus Tanger hat die Sendung Reg
naults und Llaverias ſehr gute Ergebniſſe betreffend die
Anwendung der Algecirasakte erzielt. Aus den verſchiedenen Zu
ſtimmungen, die der Sultan auf ihre Forderungen gab, geht her-
vor, daß die beiden Geſandtſchaften erfolgreich an dem Schutze
und der Förderung der Jntereſſen aller Mächte in Marokko
arbeiteten und ſich nicht damit zufrieden gaben, nur die Sonder-
intereſſen Frankreichs und Spaniens zu verteidigen.

Einem Rabater Gerüchte zufolge iſt Mulay Hafid, von
dem Sraghnaſtamme geſchlagen, nach Marrakeſch zurück-
gekehrt. Jm Zaujagebiet ſoll Kaid Glaoni verwundet worden
ſein, Si Aiſſa ſoll als Flüchtling beim Abdaſtamme weilen. Wenn
ſich die Nachricht beſtätigen ſollte, ſo iſt Safi von den Truppen
der Regierung bereits wieder eingenommen worden.

Endlich ſei noch folgendes Telegramm verzeichnet: Tanger,
16. Dezember. Briefe aus Rabat melden, daß Mulay
Hafid dem Sultan Abdul Aſis ſeine Unterwerfung
angeboten habe, vorausgeſetzt, daß dieſer ſein gegenwärtiges
Miniſterium entläßt. Mulay Hafid verlange vor allem die Ent
laſſung der Brüder Tazzi, er habe aber nichts dagegen, daß Ben
Sliman und Ben Jeſch im Miniſterium verbleiben.

Deutſches Reich.
Sitzung des Reichsbank-Kuratoriums. Jm Reichsamwt

des Jnnern fand am 14. Dezember eine Sitzung des Kura-
toriums der Reichsbank ſtatt unter Vorſitz des Staatsſekretärs
Dr. v. Bethmann n-Hollweg, woran außer dem Be
richterſtatter Präſidenten Koch, die Bundesbevollmächtigten
Bayerns, Württembergs und der Hanſeſtädte teilnahmen.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den vorläufigen Entwurf
eines Geſetzes betreffend Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung des
unlautereu Wettbe werbes vom 27. Mai 1896, welcher den Regierungen
der Bundesſtaaten mit dem Erſuchen um Prüfung mitgeteilt wurde.

Ausland.
Rußland. Jn der Verhandlung des Prozeſſes wegen

Uebergabe von Port Arthur am 16. er. erregte eine
Mitteilung des angeklagten Generalleutnants Smirnow
Aufmerkſamkeit, daß, um die Kintſchaupoſitionen zu
halten, die ganze vierte Diviſion geopfert werden mußte.
Smirnow ſagte ferner aus, daß er mit ſünf Regimentern im
ſtande geweſen wäre, Port Arthur zu behaupten. Jm weitere
Verlauf der Verhandlung berichteten Augenzeugen des Kampfes,
daß bei den Regimentern allgemeine Niedergeſchlagenheit ge
herrſcht habe.

Durch kaiſerlichen Ukas werden die Friſten des ver
ſtärkten Schutzes verlängert in den Gouvernemeuts
Woroneſch, Poltawa, Minsk und Tuta, in den Kreiſen Pruſchany
und Kobrin (Gouvernement Grodno), in der Stadt Tiraspol
(Gouvernement Cherſon), im Gebiet der Eiſenbahnlinien Moskau-
Niſchni-Nowgorod und Moskau-Murom und der Eiſenbahnen in
den Grenzen des Gouvernements Wladimir.

Japan. Jn der japaniſchen Botſchaft erfährt die „Jn
formation“ folgende Details über die projektierte Aus
ſtellung in Tokio, welche zwar hauptſächlich ein Bild
der japaniſchen Kulturentwickelung auf dem Gebiete von
Kunſt und Wiſſenſchaft bringen ſoll, die aber trotzdem durch
zahlreiche ausländiſche Beteiligung den Charakter einer
Weltausſtellung annehmen wird. Die Jdee zu
dieſer Ausſtellung, die in ganz Japan lebhaft begrüßt wurde,
entſpringt dem Bedürfnis, der Welt zu zeigen, daß die
japaniſche Jnduſtrie durch den letzten Krieg keineswegs ge-
litten hat. Da die Programme noch nicht vollſtändig aus
gearbeitet ſind, konnten noch keine Aufforderungen an aus-
ländiſche Großinduſtrielle ergehen, ſich an der Weltaus-
ſtellung zu beteiligen, trotzdem haben ſich bereits mehrere
amerikaniſche Firmen freiwillig dazu gemeldet. Von den
projektierten Bauten beſteht vorläufig nur die grundzügige
Jdee der Gruppierung. Ein Gebäude wird ausſchließlich
der japaniſchen Kunſt als Stätte dienen, und zwar ſollen
größtenteils japaniſche Kunſtwerke der letzten fünf Jahr-
zehnte ausgeſtellt werden, jedoch wird der alt japaniſchen
Kunſt ein breiter Raum reſerviert werden. Der medi-
ziniſchen Wiſſfenſchaft, deren Studium die Japaner größten-
teils in Deutſchland und Oeſterreich oblagen, bleibt gleich-
falls ein eigenes Gebäude vorbehalten. Die japaniſche
Gartenkultur wird ſich beſtreben, ſich bei dieſer Gelegenheit
in ihrem beſten Lichte zu zeigen. Militäriſche Errungen
ſchaften, Neueinführungen im Schulweſen, öffentliche
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hygieniſche Beſtrebungen uſw. werden gleichfalls ausführlich
vertreten ſein. Es liegt auch ein Plan vor, dahingehend,
einzelne Schiffe der japaniſchen Flotte dem Handels und
Fremdenverkehr zur Verfügung zu ſtellen.

Der Prozeß gegen Harden wegen Erkrankung
des Angeklagten vertagt!

Vor der vierten Strafkammer des Berliner Königlichen Land
gerichts J ſollte bekanntlich am Montag die neue Verhandlung
in dem Beleidigungsprozeß gegen den Herausgeber der „Zukunft“
Maximilian Harden, ſtattfinden. Punkt 936 Uhr betrat der
Nebenkläger, Generalleutnant z. D. Graf Kuno v. Moltke,
den Saal, doch fehlte immer noch der Angeklagte Har den. Auch
die geladenen Zeugen fanden ſich bereits vor Eröffnung der Ver-
handlung im Saale ein, und der Zufall wollte es, daß der von
Zwei Dienern hereingeſührte Fürſt zu Eulenburg neben
Joachim Gehlſen auf der erſten Zeugenbank Platz nahm. Die
Dinge, um die es ſich handelt, ſind bekannt. Zur Rechtslage ſei
kurz folgendes erwähnt: Der wegen Beleidigung des ehemaligen
Stadtkommandanten Grafen Kuno Moltke angeklagte Schrift-
ſteller Maximilian Harden iſt am 29. Oktober d. J. vom Schöffen-
gericht des Amtsgerichts Berlin-Mitte freigeſprochen worden.
Graf Moltke als Privatkläger legte gegen dieſes Urteil Berufung
ein. An demſelben Tage zeigte der Erſte Staatsanwalt dem
Amtsgericht an, daß er die Verfolgung übernehme. Der Erſte
Staatsanwalt tat dies dann auch, er legte Berufung ein und be-
antragte die Einſtellung des Privatklageverfahrens. Letzteres
wurde dann durch Gerichtsbeſchluß eingeſtellt. Dieſer Ein-
ſtellungsbeſchluß iſt am 19. November rechtskräftig geworden.
Fünf Tage vorher, am 14. November, hatte die Staatsanwalt-
ſchaft ſchon die öffentliche Klage erhoben. Dem Angeklagten
waren fünf Tage Friſt zur Entgegnung auf dieſe neue Anklage
gelaſſen worden. Er beantragte, die Eröffnung des Hauptver-
fahrens abzulehnen, dieſem Antrage wurde nicht entſprochen, das
Verfahren vielmehr eröffnet und Termin zur Hauptverhandlung
auf den 16. Dezember angeſetzt.

Der Jnhalt der neuen Anklage des Staatsanwalts deckt ſich
im großen und ganzen mit der ſeinerzeit vom Juſtizrat Dr.
v. Gordon verfaßten Privatklageſchrift. Der Angeklagte wird
beſchuldigt, durch die bekannten Artikel der „Zukunft“ in der Zeit
vom 27. Oktober 1906 bis 27. April 1907 den früheren General-
adjutanten des Kaiſers und Stadtkommandanten von Berlin
Grafen Kuno Moltke im Sinne der 88 185,186 beleidigt zu
haben. Die Staatsanwaltſchaft hält es für zweifellos, daß der
Angeklagte in ſeinen die Liebenberger Tafelrunde behandelnden
Artikeln den Fürſten Philipp zu Eulenburg als einen an Per-
verſion des Geſchlechtslebens leidenden und homoſexuellen Ver-
kehr betätigenden Mann hingeſtellt habe. Er habe ſodann den
Verkehr zwiſchen dem Grafen Moltke und dem Fürſten Philipp zu
Eulenburg als einen ganz beſonders innigen hingeſtellt und aus-
drücklich betont, daß beide in ihren Neigungen die meiſten Be-
rührungspunkte hätten. Die Staatsanwaltſchaft lieſt aus den
Artikeln heraus, daß der Angeklagte beide Männer beurteilt
wiſſen wolle als Perſönlichkeiten, deren Umgang man nach den
geltenden Ehrbegriffen im Hinblick auf ihre geſchlechtliche Eigen-
art zu meiden habe. Er ſchilderte ſie als Männer, deren norm-
widrige Veranlagung unzweideutig nach außen hervortrete. Die
Staatsanwaltſchaft ſtützt ſich darauf, daß die Artikel in der
Oeffentlichkeit faſt allgemein ſo aufgefaßt worden ſeien daß eine
homoſexuelle Betätigung des Grafen Moltke und des Fürſten
zu Eulenburg behauptet werden ſollte und nicht, wie der Ange-
klagte behauptet, daß nur auf ein eigenartiges Empfindungs-
leben der beiden Männer hingewieſen werden ſollte. Nach An-
ſicht des Staatsanwalts iſt es ausgeſchloſſen, daß ein Mann von
der ſchriftſtelleriſchen Erfahrung und Gewandtheit des Angeklagten
ſich darüber im Zweifel ſein konnte, wie die Oeffentlichkeit ſeine
dunklen Andeutungen auslegen würde, der Staatsanwalt folgert
ſogar aus den zwiſchen dem Angeklagten und dem Kloſterpropſt
Grafen Otto von Moltke gepflogenen Verhandlungen, daß dieſe
Auslegung der Willensmeinung des Angeklagten entſprach. Wer
einem anderen eine nach außen hin erkennbare Normwidrigkeit
des geſchlechtlichen Empfindens vorwerfe, der ſetze ihn in der
öffentlichen Achtung herab, dies ſei um ſo mehr der Fall, wenn
es ſich um einen Mann in ſo hoher militäriſcher und geſellſchaft-
licher Stellung handelt, wie es hier der Fall ſei. Die Artikel
ſeien aber. auch durch ihre höhniſche und mißachtende Form
formell beleidigend. Kein Schriftſteller, auch kein politiſcher
Schriftſteller, habe das Recht, zur Erreichung ſeiner Zwecke,
mögen dieſe ſubjektiv noch ſo ideale ſein, die Ehre eines anderen
durch Bezeugung von Geringſchätzung zu kränken. Der Staats-
anwalt nimmt eine fortgeſetzte Handlung an, da ſämtliche Artikel
einem einheitlichen Willensentſchluß entſprungen ſeien. Der
Angeklagte habe die Anſicht bekundet, daß der Einfluß, den ſo
veranlagte Perſonen ausüben, ſchädlich ſei, und er habe die An-
griffe ſo lange fortſetzen wollen, bis dieſer Einfluß beſeitigt ſein
würde. Der Staatsanwalt hält hiernach den vom Grafen Moltke
am 31. Mai 1907 geſtellten Strafantrag für rechtzeitig geſtellt.
Seitens der Verteidigung iſt in einer längeren Verteidigungs-
ſchrift und in eingehenden juriſtiſchen Darlegungen unter Hin-
weis auf die Anſicht hervorragender deutſcher Juriſten der Nach
weis zu führen verſucht, daß das Verfahren und die vom Staats
anwalt geſchaffene Rechtslage nicht den Beſtimmungen der Straf-
prozeßordnung entſpreche.

Kurz nach 954 Uhr nahmen die Mitglieder des Gerichtshofes,
Landgerichtsdirektor Lehmann, Landgerichtsräte Dr. Fritzſchen,
Gohr, Simonſon und Gerichtsaſſeſſor Langer, und als Vertreter
der Anklagebehörde Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel und Staakts-
anwalt Raaſch ihre Plätze ein. Auch Generalſtaatsanwalt- Dr.
Wachler war anweſend. Neben Juſtizrat Bernſtein hatte auch
Juſtizrat Kleinholz als Verteidiger des Angeklagten Platz ge-
nommen. Für den Nebenkläger war Juſtizrat Dr. Sello an-
weſend. Der Namensaufruf ergab, daß der Angeklagte Harden
nicht erſchienenen war. Juſtizrat Kleinholz: Der Angeklagte
iſt in dieſer Nacht ſchwer erkrankt, was durch das Gutachten des
Kreisphyſikus Dr. Marx zu erweiſen iſt. Der Angeklagte iſt nach
dieſem Gutachten auch nicht in der Lage, hier zu erſcheinen. Jch
bitte, Herrn Dr. Marx zu hören. Dr. Marx: Jch habe den
Angeklagten auf Erſuchen ſeines Bruders, Geheimrat Witting,
geſtern abend in ſeiner Villa im Grunewald unterſucht. Die
Geſichtszüge waren müde und abgeſpannt, er ſah blaß aus. Beim
Ausrenken der Knieſcheibe zeigte ſich ſtarker Ausſchlag mit gleich
zeitigem ſtarken Zucken des ganzen Körpers. Der Angeklagte hat
anſcheinend früher eine Rippenfellentzündung gehabt, von der
vielleicht eine Schwäche zurückgeblieben iſt. Auf Grund dieſer
alten Krankheit hat ſich jetzt eine neue Reizung herausgeſtellt,
zugleich beſteht eine erhebliche nervöſe Erſchöpfung. Jch halte es
deshalb für ausgeſchloſſen, daß der Angeklagte heute vor Gericht
erſcheint. Eine vollkommene Ruhe von vier bis ſechs Tagen wird
vielleicht genügen, den Angeklagten ſoweit wiederherzuſtellen, daß
er vexhandlungsfähig wird. Vor ſ.: Dann wäre es vielleicht
möglich, daß der Angeklagte am Donnerstag erſcheinen könnte.

Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel: Es wäre ja außerordent-
lich wünſchenswert, wenn wir die Verhandlung bald zu Ende
führen könnten. Jch beantrage, die Verhandlung auf Donnerstag
zu vertagen und ſämtliche Zeugen wieder zum Donnerstag um
ihr Erſcheinen zu erſuchen dann wären beſondere Ladungen un
nötig. Bei Aufruf der Zeugen melden ſich als anweſend:
Kloſterpropſt Otto von Moltke, Frau Lilli von Elbe, Kaſſenbote
Heinrich Lange, Kaſſenbote Paul Wolff, Koch Rümling aus Groß-
wartenberg, Geſellſchafterin Frl. Hayn-Berlin, Geſellſchafterin
Frl. Regenbauer- Frankfurt a. M. und als von der Staatsanwalt-
ſchaft geladene Sachverſtände Geh. Medizinalrat Dr. Hoffmann
und Sanitätsrat Dr. Zwingenberg. Von. der Verteidigung ge
laden und anweſend ſind folgende Zeugen: Fürſt Philipp zu
Eulenburg, Frau von Heyden, Rechtsanwalt Jllch, Hofrat Küſtler,

Dr. CordsNeubrandenburg, Redakteur Dieſing, Haushofmeiſter
Göhritz, Kriminalkommiſſar Dr. Kopp, Leutnant Kruſe, Chef-
redakteur Dr. Liman, Schweſter Hedwig Lange, Kaufmann
Arendts, Herr Podeyn, die Kriminalkommiſſfare von Tresckow
und Steinhauſen, Kriminalſchutzmann Tietze. Von den
urſprünglich als Zeugen geladenen Reichskanzler Fürſt Bülow,
Graf Hülſen-Haeſeler und Regierungsrat Ernſt Magnus hat die
Verteidigung Abſtand genommen. Nicht erſchienen ſind die
Zeugen: Freiherr Alfred von Berger, General von Wartensleben,
Graf Ernſt Reventlow, Graf Edgar Wedel und Freiherr von
Wendelſtadt. Geladen waren ferner noch der Geſandte der
Schweiz in Berlin Alfred de Claparède und Gemahlin. Hierzu
bemerkte Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel: Das Auswärtige
Amt hat angezeigt, daß dem Geſandten nicht geſtattet iſt, an
Gerichtsſtelle zu erſcheinen. Vorſitzender Landgerichtsdirektor
Lehmann: Jch würde es für praktiſch erachten, Herrn Medi-
zinalrat Dr. Hoffmann zunächſt einmal zu dem Angeklagten
hinaus zu ſchicken, um zu verſuchen, ob es dieſem nicht doch noch
möglich ſein wird, vielleicht morgen oder übermorgen hier zu
erſcheinen. Der Vorſitzende läßt eine Pauſe bis 12 Uhr ein-
treten. Jn der Zwiſchenzeit begibt ſich Medizinalrat Dr. Hoff-
mann mit den Verteidigern nach der Wohnung des Angeklagten
im Grunewald. Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt
Medizinalrat Dr. Hoffmann: Wir fanden Herrn Harden,
der ſich ſeit heute in ärztlicher Behandlung befindet, im Bette
liegend vor. Er hat heftige Kopfſchmerzen, Huſtenanfälle und
eine rechtsſeitige Bruſtfellentzündung. Es wäre doch vielleicht zu
verſuchen, Herrn Harden am Donnerstag zu vernehmen. Der
Gerichtshof beſchließt darauf, wie ſchon kurz gemeldet, die Sache
auf Donnerstag 916 Uhr zu vertagen. Graf Kuno Moltke
ermächtigt die „Poſt“ zu folgender Erklärung: Dr. med. Georg
Merzbach, Arzt für Haut, Harn und Sexualleiden, hat eine
Broſchüre unter dem Titel: „Zur Pfſhchologie des
Falles Moltke“ erſcheinen laſſen. Graf Moltke hat dem
Dr. Merzbach keinerlei Mitteilungen zum Zwecke der Veröffent-
lichung gemacht, er iſt durch dieſe aufs höchſte und peinlichſte
überraſcht. Er mißbilligt die Schrift nicht nur wegen der zahl
reichen darin enthaltenen Unrichtigkeiten, ſondern vor allem
wegen des darin angeſchlagenen Tones im höchſten Maße. Graf
Moltke lehnt jegliche Verantwortung für die Broſchüre und jede
Gemeinſchaft mit ihr auf das entſchiedenſte ab.

Aus Nah und Fern.
Wo bebte die Erde? Die Breslauer Erdbebenwarte in

Krietern regiſtrierte Sonntag abend um 6 Uhr 54 Minuten
ein ſtarkes Erdbeben in einer Entfernung von etwa 10000 bis
11 000 Kilometern.

Schwere Stürme. Nach Meldungen aus Perm und Kaſan
herrſchen dort ſeit mehreren Tagen ungewöhnlich ſtarke Schnee-
ſtürme, die den Verkehr völlig unterbrochen haben. Jnfolge
der in Sebaſtopol herrſchenden Stürme haben Schiffe
Havarien erlitten und ſind die Salinen zerſtört worden.
Nach einer Meldung aus Grimsbhy brachte das Fiſcherboot
„Rinto“ Montag nachmittag den Kapitän Bettemann und
26 Mann Beſatzung von dem deutſchen Dampfer „Klara Blumen-
feld“ dorthin. Der Hamburger Dampfer hatte am Sonntag mit
einem ſchweren Sturm zu kämpfen; die Ladung verſchob ſich
und das Schiff begann zu ſinken. Die Mannſchaft beſtieg die
Rettungsboote und wurde eine Stunde ſpäter von der „Rinto“
aufgenommen, die bei dem Dampfer blieb, bis er ſank.

Jnfolge des anhaltenden Regenwetters führen nach einer
Meldung aus Hagen die Gebirgsflüſſe in der näheren und
weiteren Umgebung Hagens Hochwaſſer. Zahlreiche Jn-
duſtriewerke an dieſen Flüſſen haben einſtweilen den Betrieb
einſtellen müſſen, weil die Antriebsräder im toten Waſſer
lagen.

Ein ſtarker Wirbelwind richtete im Hunsrück großen
Schaden an. Ein mächtiger Tannenwald bei Pluwig wurde voll
ſtändig niedergelegt. Die Stämme liegen haufenweiſe auf dem
Gleis der Hochwaldbahn, wodurch der Verkehr längere Zeit unter
brochen wurde. Die Moſel führt Hochwaſſer.

75 Bergarbeiter verſchüttet.. Aus Birmingham in
Alabama wird gemeldet, daß in einem Bergwerk bei Jolonde eine
Exploſion ſtattfand; es verlautet, daß 75 Mann verſchüttet ſind.

Revolutionäre im Warſchauer deutſchen Jagdklub. Nach
einer Meldung des halbamtlichen „Dnevmik“ drangen in
Warſchau drei bewaffnete Perſonen in das Lokal des deutſchen
Jagdklubs ein, warfen die Büſten Kaiſer Friedrichs III. und
Kaiſer Wilhelms II. zum Fenſter hinaus und entkamen.

Der zweimal zum Tode verurteilte Heizer Kurſchuß, deſſen
Hinrichtung kürzlich bekanntlich aufgehoben wurde, iſt jetzt auf
Anordnung des Oberlandesgerichts Hamm zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes in der Provinzialirrenanſtalt untergebracht
worden.

Architektenfahrten. Jtalien, Sicilien und Nordafrika ſind
für Frühjahr 1908 die Ziele jener bekannten „Studienfahrten“,
welche den Zweck verfolgen, die Kenntnisnahme der klaſſiſchen
Stätten möglichſt zu erleichtern und nutzbringend zu geſtalten.
Trotz ungewöhnlicher Reichhaltigkeit der Programme ſind die
Preiſe infolge günſtiger Abſchlüſſe wiederum außerordentlich
niedrig und belaufen ſich, je nach Reiſedauer (15-—-21 Tage) auf
nur 460, 495 und 610 Mk. einſchließlich ſämtlicher Ausgaben.
Teilnahmebedingungen und Programme verſendet gegen Rückporto
die Schriftleitung: Dr. phil. O. Haffner, Freiburg i. Br.

Provinz Sachſen und Umgebung.
—-1. Plötzen bei Eilenburg, 16. Dez. (Ein untreuer

Dienſtbote.) Der Dienſtknecht Max Blank hatte am
13. November von ſeinem Dienſtherrn, Gutsbeſitzer Mette in
Plötzen bei Eilenburg, den Auftrag erhalten, ein neugekauftes
Pferd abzuholen. Der Herr gab ihm 220 Mk., einen Pferdegurt
und eine Pferdedecke mit auf den Weg. Der leichtfertige junge
Menſch zog es jedoch vor, mit dem ihm Anbvertrauten durchzu
brennen. Er wurde aber bald danach in Hohenthurm abgefaßt.
Bei ſeiner Feſtnahme wurde ein ſechsläufiger Revolver bei ihm
vorgefunden. Von dem veruntreuten Gelde hatte er bereits 75 Mk.
vergeudet. Das Halleſche Schöffengericht beſtrafte ihn wegen der
Unterſchlagung, die als ſehr grober Vertrauensbruch gerügt wurde,
mit einer Woche Gefängnis und wegen des unerlaubten Waffen-
tragens mit drei Mark Geldſtrafe.

Gardelegen, 15. Dez. (Der Mordverſuch bei
Gardelegen.) Auf den Weißgebereibeſitzer Wilhelm Schulze
aus Helmſtedt wurde am 12. cr., wie bereits gemeldet, in der
Gegend von Gardelegen ein Mordverſuch unternommen. Schulze
hatte öfter mit dem Gaſtwirt und Agenten Gadau aus Potzehne
Geſchäfte gemacht. Dieſer hatte ihm nun kürzlich mitgeteilt, er
habe 130 Zentner Wolle zu verkaufen; Schulze möchte kommen
und 6000 Mark mithringen. Mit der Summe fuhr Schulze am
Sonnabend vor acht Tagen nach der hieſigen Gegend, doch war
trotz aller Mühe keine Wolle aufzutreiben. Daß Schulze die ver
langte Summe bei ſich hatte, hatte er verſchwiegen. Auf Auf-
forderung des Gadau begab ſich Schulze am 12. er. abermals
hierher und wurde von Gadau nach verſchiedenen Ortſchaften ge
führt. Unterwegs geriet man im Walde von dem richtigen Wege
ab. Gadau, der vom Wagen geſtiegen war, richtete plötzlich einen
Revolver auf Schulze und drohte, ihn zu erſchießen. Er gab auch

Gadau kam dem Wagen nach. Schulze glaubte immer noch nicht
an die ſchlimme, Abſicht des Gadau. Dieſer gab jetzt einen zweiten

Schuß ab, der Schulze am Rücken traf. Der Getroffene fuhr
eiligſt davon und kam nach einer Förſterei, wo er ſich verbinden
ließ. Gadau war gefolgt und nahm ſein Fuhrwerk an ſich.
Dann telegraphierte er nach Gardelegen, man möge auf Schulze
fahnden, er habe ihn (G.) erſchießen wollen. Schulze wurde
daraufhin auf dem Bahnhofe Gardelegen von der Poligei in

einen Schuß ab, doch ging dieſer fehl. Das Pferd lief davon, und

Empfang genommen; indes klärte er den Vorgang bald au
Man ſtellte feſt, daß der Revolver in Gardelegen gekauft war
Gadau hatte ſich noch einen Schuß beigebracht, um ſeine Angaben
glaubhaft zu machen. Er wurde noch am Abend des 12. er. ver-
haftet. Schulze kehrte nach Helmſtedt zurück; er befindet ſich
außer Gefahr. Gadau iſt 27 Jahre alt und ſtammt aus
Kalvörde.

4 Vom Hanſtein, 16. Dez. (War Goethe auf der
Burg Hanſtein?) Jn der Zeit, da unſere Voreltern ſich noch
Stammbücher anlegten, in die Verwandte und gute Freunde ſich
eintrugen, hat der Göttinger Kupferſtecher Wiederhold eine An-
zahl von Stichen bekannter Plätze der Umgebung Göttingens er-
ſcheinen laſſen. Unter ihnen befindet ſich auch ein Stich der Bur g
Hanſte in im Werratale und von dieſem exiſtiert ein Exemplar
das Goethe bei ſeinem Aufenthalt in Göttingen einem Herrn
von Ggloffſtein geſchenkt und mit folgendem Verſe beſchrieben hat

„Auf dieſen Trümmern hab ich auch geſeſſen,
Vergnügt getrunken und gegeſſen
Und in die Welt hinausgeſchaut,
War aber wenig nur davon erbaut.
Kein liebes Kind gedachte meiner
Und ich fürwahr gehörte keiner,
So war die gange Welt umgraut.
Jhr wißt ja ſelbſt, was ſie erheitert,
Die Horizonte ſtufenklar erweitert.“

Nach dem, was bisher über Goethes Aufenthalt in Göttingen
bekannt war, hat der Dichter bei ſeinem zweiten Göttinger Beſuche
auf der Rückreiſe von Phrmont mit einer größeren Geſellſchaft
einen Ausflug nach der Pleſſe unternommen, am Hanſtein aber ſt
er nur in der Ferne vorbeigefahren. Man nimmt deshalb an,
daß eine Verwechslung vorliegt: Goethe hat den Vers auf das
Blatt, das die Pleſſe darſtellt, ſchreiben wollen, hat es aber mit
dem Hanſtein-Blatte verwechſelt. Der Wiederholdſche Stich mit
dem Coetheſchen Verſe iſt jetzt als Poſtkarte erſchienen.

Erfurt, 16. Dezember. (Er mittelte Kindes
mörderin.) Am Tage vor dem diesjährigen Totenfeſt war auf
dem hieſigen Außenfriedhof die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden worden. Vorgeſtern iſt es gelungen, die Mutter in
dr Perſon der unverehelichten Tochter eines hieſigen Gelbgießer-
meiſters zu ermitteln und zu verhaften. Die Sektion hatte ſeiner-
zeit ergeben, daß das Kind nach der Geburt gelebt hat.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Das einfache Gotteshaus in Meuchenzhat von einem un-

bekannten Spender eine ſchöne Orgel erhalten. Kürzlich
fand in Helmſtedt die feierliche Einweihung der neuen Aulg
der land wirtſchaftlichen Schule ſtatt. Ein
orkanartiger Sturm, von Regen und Schnee begleitet,
richtete in den Eiſenacher Wäldern furchtbaren
Schaden an. Der Altenburger Landtag nahm am
Sonnabend nach dreiſtündiger Beratung ein Geſetz an, wodurch den

4-14 Prozent gewährt wird. Während eines heftigen
Schnoegeſtöbers auf dem Bahnhof Wolfsgefährt wurde der
Bahnbeamte Poſer durch den Zug überfahren und gekötet;
der Abbruchsunternehmer Lippvold wurde beim Abladen einer
Maſchine erdrückt. Jm Walde zwiſchen Bad Köſen und
Fränkenau wurde die neunjährige Tochter des Kutſchers vom
Rittergut Fränkenau mit durchſchnittener Kehle iot
auf gefunden. Es ſcheint ein Racheakt vorzuliegen. An
Stelle des verſtorbenen Paſtors Fiſcher in Zerbſt wurde
Paſtor Schreiber-Wedlitz zum erſten Geiſtlichen an der
Trinitatiskirche gewählt. Wie mit Beſtimmtheit verlautet,
kommt der jetzige Oberbürgermeiſter von Plauen, Dr. Schmid,
für die Beſetzung des Oberbürgermeiſterpoſtens in Chemnitz
vornehmlich in Frage. Eine Blutvergiftung durch Auf-
ſcheuern einer am Fuße entſtandenen Verletzung zog ſich eine Frau

in Gotha zu. Sie ſtarb im Landkrankenhauſe. Jn
Wiegersdorf ffel beim Abbruch eines Stalles eine Wand zu
früh um und traf den Maurer Hartig ſo unglücklich, daß er
am nächſten Tage den erlittenen Verletzungen er la g. Jn
dem Anweſen des Landwirts Erck in Melkers bei Meiningen
brach Feuer aus. Der Dachſtuhl des Wohnhauſes, eine Scheune
mit Erntevorräten, Schuppen und fünf Schweine wurden ein
Raub der Flammen. Jn Letzen dorf bei BVerga iſt das
Mühlenanweſen von Walter Göpel vollſtändig niederge-
brannt. Der an der Bahnſtrecke Marxgrün--Triptis ge-
legene Bahnhof vierter Klaſſe Unterlemnitz wird am
16. Dezember dem öffentlichen Verkehr übergeben
Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen ſind zu längerem Aufenthalt in Cannes ein
getroffen. Nach einer Meldung aus Kretzſchau wurde auf der
Braunkohlenanlage der Waldauer Geſellſchaft am Groitzſchener
Bahnhof der Arbeiter Röder von der Transmiſſion erfaßt und
ſofort getötet. Der „Arnſtädter Anzeiger“ meldet:
Ein orkanartiger Sturm mit vielen Niederſchlägen
herrſchte in der Nacht zum 14. er. und richtete vielfach Schaden
an. Am Keſſelborn wurde eine Mauer in der Ausdehnung
von 30 Metern umgeworfen. Pchſtor Schneider aus Mühl-
hauſen i. Th. iſt als Pfarrer der Gemeinde Heinrichs
bei Suhl gewählt worden. Das Schwurgericht in Naum-
burg a. S. verurteilte den Schneidermeiſter Ern ſt Hahn von
dort wegen jahrelang fortgeſetzten blutſchänderiſchen Um-
ganges mit ſeinen eigenen Kindern zu ſechs Jahren Zuchthaus.
Die Stadtverordneten beſchloſſen die Einführung der Be
rufsvormundſchaft und Anſtellung eines Berufs
3 rmu ndes ab 1. April n. Js. mit einem Gehalt von 3000
Mark.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Deutſche Gedenkhalle“. Unter dieſem Titel iſt ſoeben

nach mehrjähriger Vorbereitung unter dem Protektorat Sr. Maf.
des Kaiſers im Verlag der Verlagsanſtalt Vaterland, Berlin,
Kochſtraße 67 (Alfred Paetel) ein nationales Prachtwerk er
ſchienen, an dem nicht bloß eine große Zahl unſerer beſten Ge-
lehrten, Schriftſteller und Maler mitgearbeitet haben, ſondern auch
die deutſche Buchdruckerkunſt ihr Beſtes getan und das Werk zu
einem Prachtwerk allererſten Ranges gemacht hat, wie die deutſche
Literatur kein zweites aufzuweiſen hat. Se. Maj. der Kaiſer hat
denn auch durch eine Kabinettsorder ſeiner hohen Befriedigung über
das Werk in folgenden Worten Ausdruck gegeben: „Es iſt Mir
ein Bedürfnis, Meiner Befriedigung Ausdruck zu geben, daß ich
das Protektorat über ein Werk habe übernehmen dürfen, welches
durch die Gediegenheit ſeines Jnhalts und den vornehmen Ge-
ſchmack ſeiner Ausſtattung ein Denkmal deutſcher Buchkunſt ge-
nannt werden muß.“ Jn einer großen Reihe 86 von
größeren Aufſätzen, illuſtriert mit 50 Kunſtblättern (Helio-
gravüren) unſerer beſten Künſtler, werden alle wichtigen Tatſachen
und Ereigniſſe, ſowie die bedeutendſten Perſönlichkeiten
deutſchen Geſchichte geſchildert, und alles Wort wie Bild iſt
dazu angetan, die Höhepunkte deutſcher Geſchichte im Sonnenlicht
deutſchen Patriotismus erſtrahlen zu laſſen und in den Herzen
der Leſer und Beſchauer das Hochgefühl deutſchen Nationalſtolzes
über die Herrlichkeit unſerer vaterländiſchen Geſchichte zu erwecken
und zu beleben. Es iſt nur ſchade, daß ſie in ihrer jetzigen Pracht
geſtalt nicht in weite Volkskreiſe kommen kann, ſondern nur von
reichen Leuten, Bibliotheken, öffentlichen Anſtalten und höheren
Schulen gekauft werden kann, denn das Buch in der prachtvollen
Nationalausgabe koſtet 120 Mark, es kann aber auch in 55
Lieferungen à 2 Mark bezogen werden. Es ſoll jedoch auf Wunſch
des Kaiſers eine billigere populäre Volksausgabe hergeſtellt
werden. Vorläufig aber hoffen wir, daß das Werk von all den
Leuten, welche die Mittel dazu haben, angekauft wird, es iſt ein
Schatz für jedes Haus, jede Schule, wie jede Anſtalt und Vibliothek.
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Svort und Jagd.
Das 13. deutſche Bundeskegeln findet bekanntlich vom

20. bis 25. Juni 1908 in Dresden ſtatt. Daß dieſe große
ſportliche Verouſtaltung allſeitig lebhaftes Intereſſe findet, beweiſt
die Bildung eines Ehren Ausſchuſſes unter dem Vorſitz des Herrn
Oberbürgermeiſters Beutler und mit den Herren Staatsminiſter
Graf von Hohenthal und Bergen, Generaldirektor der Staatseiſen
bahnen von Kirchbach, Generalmajor von Sehydlitz, Kreishaupt-
mann Dr. Rumpelt u. a. als Mitglieder.

Der Deutſche Rütt mit Stol Sieger im New-Yorker
SechsTageRadrennen! Wie die „L. N. N.“ melden, gewannen
RüttStol mit 3721 Kilom. 547 Meter das Rieſenrennen mit
einer Länge vor den Amerikanern Fogler-Moran. Das weitere
Placement war: DupréL. Georget 1 Runde zurück; Downey-
Galwin, KrebsVanderſtunft, Bardgett-Logan, zwei Runden
zurück. Am Freitag ſtürzte der Amerikaner Macdonald und
verletzte ſich ſo ſchwer, daß er am Sonnabend an den Folgen
verſtarb.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 16. Dezember 1907.

Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher Geheimrat
Steckner, Stadtv. Föhring, Gygas und Greßler.

Bei der Eröffnung der Sitzung widmet der Vorſteher den
ſcheidenden Mitgliedern der StadtverordnetenVerſammlung, die
heute die letzte Sitzung des alten Jahres iſt, den Herren Roth,
Baumert, Kallmeyer, Lüderitz, Frenkel, Kliuk-
müller, Spangenberg Abvſchiedsworte. Er gedenkt dabei
beſonders des greiſen Herrn Roth der, 82 Jahre alt, 38 Jahre
lang ſein Mandat als Stadtverordneter ausgeübt habe und ſich
allſeitig größter Beliebtheit erfreue. Jhm ſei man daher be
ſonderen Dank ſchuldig und die herzlichſten Wünſche aller Stadt
verordneten ſowie auch weiter Bürgerkkreiſe begleiteten den
greiſen Stadtvater in die Zurückgezogenheit. Laute allſeitige
Bravos kündeten die Zuſtimmung der Verſammlung zu dieſen
Worten ihres Vorſtehers. Herr Stadtv. Roth dankte für das
freundliche Abſchiedswort und für den Schmuck ſeines Platzes.
(Der Vorſteher hatte den Platz des Herrn Roth mit Blumen und
einein Roſenſtrauß zum Abſchied ſchmücken laſſen, einer Anregung
aus Stadtv. Kreiſen folgend.) Herr Roth erklärte, daß er ſchweren
Herzens aus der Mitte der Stadtverordneten ſcheide, daß er aber
beſtimmt glaube, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen ihm
und den Kollegen würden auch in Zukunft beſtehen bleiben.

Aus den Eingängen iſt zu erwähnen, daß eine große Zahl von
angeſehenen Bürgern und Hausbeſitzern in der Nikolaiſtraße und
nächſter Umgebung ſich beſchweren über den wüſten Lärm und das
ruheſtörende Nachtleben auf dem Schlamm und dringend um Ab-
hilfe bitten. Die Eingabe geht an den Petitions-Ausſchuß. Der
Halleſche BürgerVerein hat ſeine am 6. d. Mts. in öffentlicher
Verſammlung gefaßte Reſolution für Einführung der Wert
zuwachsſteuer eingereicht, die dem Referenten des Etats-Aus-
ſchuſſes, Herrn Juſtizrat Keil, überwieſen wird. Herr Stadtrat
Pfeffer weiſt nochmals darauf hin, daß eine Grhöhung der
Preiſe ſeitens unſeres Elektrizitätswerkes nicht eingetreten
ſei. Er gebe das beſonders bekannt, weil infolge irrtümlicher
gegenteiliger Mitteilungen dem Elektrizitätswerk viele Schwierig-
keiten entſtanden wären.

Nunmehr wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Herr Stadtv. Glimm referiert über die Ausſchußver-

handlungen betr. Gültigkeitserklärungen der letzten Stadtverord-
netenwahlen. Seinem Antrage gemäß werden die Wahlen der
Herren Stadtv. Bangert und Brandes debattelos für gültig
erklärt. Bei der Beſchlußfaſſung über die Wahl des Herrn
Borges, die Referent gleichfalls für gültig zu erklären bean-
tragt, ſpricht Stadtv. Thiele ſeine Anſicht dahin aus, daß nach
der Städteordnung die Wahl als ungültig anzuſehen ſei. Gegen
wenige Stimmen wird dieſe Wahl für gültig erklärt, denn eine
Menge Entſcheidungen ſetzten nur als Bedingung, daß am Wahl-
termin die Staatsangehörigkeit erworben ſei. Das iſt hier der
Fall. Die Wahl des Herrn Dr. Steinbrück wird nach Antrag
des Referenten einſtimmig für ungültig erklärt, da betreffender
Herr im letzten Jahr kein ſteuerpflichtiges Einkommen gehabt habe.

2. Profeſſor von Blume hat mit noch mehreren Stadtverord
neten folgende Anfrage geſtellt: „Was gedenkt der Magiſtrat zu
tun, um das Gaswerk Giebichenſtein zur Erfüllung ſeiner Ver
pflichtungen anzuhalten?“ Stadtv. von Blume begründet dieſe
Anfrage und bringt die jahrelangen Mißſtände in der öffentlichen
und der Hausbeleuchtung in Giebichenſtein zur Sprache. Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive erklärt dazu, daß ſeit langem
Verhandlungen mit der Gasanſtalt dieſerhalb ſchweben, der
Magiſtrat aber doch mit der Sache nicht recht vorwärts gekommen
fei, trotzdem im Laufe der Zeit ſich Bände mit Klagen über die
ſchlechte Beleuchtung angefüllt hätten. Die Schuld an dieſen
Zuſtänden liege an der Anſtalt, doch könne die Stadt nach dem
Vertrage zunächſt nur an ein Schiedsgericht appellieren. Der
Erſte Bürgermeiſter teilt noch mit, daß an der Druck und Leucht-
kraft die Unzulänglicheit der Beleuchtung nicht liege, die Urſache
derſelben ſcheine vielmehr eine Verſchmutzung der Leitungen zu
ſein, durch die ein klarer Ausfluß des Gafes erſchtvert werde.
Was der Erſte Bürgermeiſter nun Tatſächliches zu der Anfrage
mitzuteilen hatte, iſt, daß das ſchon erwähnte Schiedsgericht zu
ſammengetreten iſt und folgende, dem Sinne nach wichtige Ent
ſcheidung (im Wortlaut liegt ſie dem Magiſtrat noch nicht vor)
gefällt hat: Binnen 6 Wochen nach Zuſtellung des Schiedsgerichts
Spruches hat die Stadt dem Werke mitzuteilen, in welchen
Straßen ſie Kabel zu legen beabſichtigt und das Werk hat dann
in gleicher Zeit der Stadt mitzuteilen, ob es dieſe Kabel legen
will. Uebernimmt das Werk dieſe nicht, dann kann event. auf
Ungültigkeitserklärung des Vertrages geklagt werden. Weiter
iſt das Werk ſortan verpflichtet, je nach dem öffentlichen Bedürfnis
neue Laternen aufzuſtellen, was bisher in ſehr weitgehender Weiſe
unterblieben iſt.

Auf Antrag des Stadtv. Hertel wird mit großer Mehrheit
Beſprechung beſchloſſen, an der ſich eine Reihe Stadtverordnete be
teiligen. Ein Beſchluß war nach Lage der Sache nicht zu faſſen.

3. Antrag des Stadtv. Thiele und Gen.: „Das Kollegium
wolle beſchließen: Den im Stundenlohn ſtehenden ſtädtiſchen
Arbeitern iſt für die auf Wochentage fallenden Feiertage eine
Entſchädigung in Höhe ihrer durchſchnittlichen Tagesarbeits-
verdienſte zu gewähren. Der Magiſtrat wird erſucht, dieſem An-
trage beizutreten.“ Ueber dieſen Antrag entſpinnt ſich nach der
Begründung durch Stadtv. Thiele eine ſehr lebhafte Debatte,
an der ſich außer dem Antragſteller die Stadtverordneten von
Blume, Bangert, Steckner und Knabe beteiligen. Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive erklärte, daß die Verwaltungen der
Werke ſich noch nicht ſämtlich dazu geäußert haben. Stadtv.
von Blu me erklärte ſeine prinzipielle Zuſtimmung zu dem
Antrage, meinte aber, ein Beſchluß ließe ſich heute nicht faſſen,
da ſich die Konſequenzen dieſes Antrages noch nicht überſehen
ließen. Gegen von Blume wandte ſich Stadtv. Thiele ſehr er-
regt und meinte, mit prinzipiellen Zuſtimmungserklärungen ſei
der Arbeiterſchaft gar nicht geholfen. Die Stadtverordneten Vor
ſteher Steckner, Bangert und Knabe ſprachen ſich
in ähnlichem Sinne wie Stadtv. von Blume aus.Stadtv. Thiele wird in der ferneren Debatte vom Vorſteher
unterbrochen, als er dem Stadtv. Knabe vorwirft, er verſpotte ihn.
Nach etlichen Erklärungen der Stadtv. von Blume und

nabe gegen Stadtv. Thiele wird folgender Antrag
Steckner: „Den Magiſtrat um eine Vorlage darüber zu er
ſuchen, welche Koſten entſtehen, wenn dem Antrag Thiele ſtatt
gegeben würde,“ mit großer Mehrheit angenommen. Die Vorlage
wird die Verſammlung alſo nach Neujahr nochmals beſchäftigen.

4. Einem Landverkaufe bezw. Austauſch an der Ecke Stein

bocksgaſſe und Oleariusſtraße mit dem Glafermeiſter Robert
Göhre hier wird mit 24 gegen 15 Stimmen zugeſtimmt.
(Referenten: Stadtv. Gygas und Emmer.)

5. Dieſer Punkt: Ankauf der Steinmühle (wir
teilten geſtern die Vorlage mit) wird nach Antrag des Finanz-
und des Grundſtücks-Ausſchuſſes, da ſich dieſe Ausſchüſſe erſt in
einer Sitzung haben damit befaſſen können, vertagt. Eine
kurze Debatte ging voran, in der der Ankauf vom Magiftratstiſche
warm empfohlen wurde. (Referenten: Stadtv. Blumentritt,
Juſtizrat Keil fehlte.)

6. Die Verſammlung wird erſucht, ſich mit dem Ankaufe des
den Franzſchen Erben gehörigen Grundſtückes Spitze Nr. 38 zum
Kaufpreiſe von 65 000 Mark und den in der Anſtellung vom
5. Oktober 1907 niedergelegten Bedingungen mit der Maßgabe ein-
verſtanden zu erklären, daß der Kaufpreis aus Anleihemitteln ge-
deckt wird. Der geforderte Preis wird mit Rückſicht auf die dem-
nächſt vorzunehmende Verbreiterung der Klausbrücke
für geboten gehalten.

Dieſe Magiſtratsvorlage ruft gleichfalls eine ausgedehnte Be-
ſprechung hervor. Der Finanzausſchuß hatte ſich nach anfänglicher
Ablehnung doch zur Befürwortung der Vorlage entſchloſſen. Das
gleiche tat der Bauausſchuß. (Ref.: Stadtv. Engelcke
und Gieſe.) Der Antrag wurde mit 25 gegen 20 Stimmen
abgelehnt.

7. Um die bei der letzten allgemeinen Aufbeſſerung der
Aſſiſtenten- und Sekretär-Gehälter entſtandenen Ungleichheiten
zu beſeitigen, ſoll elf Sekretären ein künſtliches Dienſtalter als
Sekretär, beginnend mit dem 1. April 1899, beigelegt werden, ſo
daß ſie mit dem am 1. April 1907 beſörderten Sekretären Henn
und Zeiſing im Gehalt gleichgeſtellt würden. Dieſer Ausgleich
würde in den Jahren 1907——1919 insgeſamt 18 600 Mk. Aufwand
verurſachen, alſo 1550 Mk. im jährlichen Durchſchnitt. Nach
längerer Beſprechung fiel der Antra g gegen eine kleine
Minderheit. Stadtv. Kühme begehrte vom Magiſtrat die Aus
kunft, ob nun durch dieſe Vorlage die letzte Unſtimmigkeit beſeitigt
würde und ob durch dieſe Regelung nicht etwa neue Ungerechtig-
keiten geſchaffen würden. Das Schweigen des Magiſtrats auf dieſe
Anfrage beſtimmte anſcheinend die Mehrzahl der Stadtväter, die
Vorlage abzulehnen.

8. Bei der Reſtverwaltung der Kämmerei ſtehen unter
Poſition 9 für Neupflaſterung der Goſſen in der Weißenburg-
ſtraße 2200 Mark zur Verfügung beider ſtädtiſcher Körperſchaften.
Nachdem nunmehr das Straßenland in den Beſitz der Stadt-
gemeinde übergegangen iſt, wird die Stadtverordneten-Verſamm-
lung erſucht, die Erneuerung des Hochbords und die Neu-
pflaſterung der Goſſen in der genannten Straße nach Maßgabe
des vorgelegten Koſtenanſchlages zu genehmigen und zu dieſem
Zwecke die eingangs erwähnten 2200 Mark endgültig zu be
willigen. Die Verſammlung beſchließt ſo. (Referent: Stadtv.
Stephan.)

Für Punkt 9: Ortsſtatut betr. die Ausführung
der Straßenreinigung lagen zwei Entwürfe vor: ein
neuer Magiſtratsentwurf und ein Entwurf des Rechts und Ver
faſſungsAusſchuſſes, von welch letzterem wir am Sonntag morgen
ſchon kurz berichteten. Nach mehr als anderthalbſtündiger Debatte
wurde der Ausſchußentwurf mit 30 gegen 11
Stimmen angenommen. Wir berichten heute nachmittag
darüber Näheres. Nach 410 Uhr ſchloß die öffentliche Sitzung.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Dez. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge wurde durch

unvorſichtiges Hantieren mit einer Staffelei Menzels „Flöten-
konzert“, der wertvolle Beſitz der Nationalgalerie, leicht be-
ſchädigt.

Petersburg, 16. Dez. Aus Zarskoje Sſelo verlautet, daß der
Zuſtand der Zarin Alexandra heute ungün ſt ig war.
Ueber die Urſache der Erkrankung gibt es in Hofkreiſen zwei
Lesarten. Nach der einen hat die Zarin eine Entfettungskur
gebraucht, die ſie derart ſchwächte, daß die Jnfluenza einen
günſtigen Boden fand. Nach der anderen ſoll ſie mehrere nicht
ganz friſche Auſtern gegeſſen haben, die Fieber hervorriefen. Es
ſteht feſt, daß die Zarin am Namenstage des Zaren weder zur
Parade noch zur Cour erſcheinen wird.

Petersburg, 16. Dez. Jn dem Redaktionsbureau des Abend-
blattes „Segodnjo“ wurde heute eine Hausſuchung vor-
genommen. Mehrere Redakteure und Mitarbeiter wurden ver
haftet. Alle Perſonen, die im Redaktionsbureau oder in der
Expedition angetroffen wurden, wurden ſiſtiert. Die heutige
Nummer konnte nicht mehr erſcheinen. Da das Blatt parteilos
iſt und mit keiner politiſchen Partei in Verbindung ſteht, erregt
die Hausſuchung allgemeines Befremden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Kaligewerkſchaft Johannashall. Gegenüber den im Um-
lauf befindlichen Gerüchten, daß die Gewerkſchafk kurz vor der
Wiederaufnahme der Ausbeutezahlungen ſtehe, wird der „Rhein.-
Weſtf. Zt.“ mitgeteilt, daß dies für die nächſte Zeit kaum in Frage
komme, vielmehr im beſten Falle die Einziehung der reſtlichen
Zubußerate von 290 Mk. pro Kux nicht erfolgen werde.

A. Produkten- und Warenmarkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 16. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
W eeizen: Hardwinter II ſchwim. 223 Dez. 227 Jan.229 Redwinter II Dez. Jan. 228 Bahia Blanca 79 kg Jan.
Febr. 225 Febr. März 221 80 kg Febr. März 224
Roſafé 80 kg Jan. Febr. 226 Febr. März 224 Blueſtem lad.
gelad. 240 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Dez. Jan. 210
Jan. März 211 9 Pud 10 Novoroſſisk loko 208 c. Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Dez. 1405 Jan. 141 C. Jan. Juni
143 Mais: Mixed Dez. 146 Jan. März 145 cLa Plata Dez. Jan. 146 A. April Mai-Mai/ Juni 139

Berlin, 16. D. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
211 00--214,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 221,25--222,00
221,75 A. Roggen inländ. 198,00 bis 201,00 ab Bahn und frei
Mühle, Mai 268,75 209,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 177,00 190,00
mittel 171,00 176,00 gering 166,00 bis 170,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 166,00 169,00 runder
154,00 157,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 162,00 168,00 gute 169,00-—180,00 ruſſ. und
Donau leichte 149,00 154,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00-- 19. ,00 feine
Futtererbſen 192,00 bis 200,00 Taubenerbſen 192,90 bis
209,00 Ac., ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
28,25--30,75 Roggenmehi 0 und 1 26,40 bis 28,30
Weizenkleie 12,50--13,25 Roggenkleie 12,75 13,75
Preiſe um 252 Uhr: Weizen, ſiramm, Dezember 217,50
Mai 1908 223,75 Roggen, ſtramm, Dezember 209,00
Mai 1908 210,75 A. Haſer, ſeſt, Dezember 170,50 Mai 1908
176,75 Mais, feſt, Dezember 151,00 Mai 1908 147,50
Rüböl, feſt, Dezember 71,30 Mai 1908 72,50
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leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis

L. Weltmarkt, Berlin, De br. Tägliche Börſennotierungen an
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen

(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
Mai 224,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,65,

Dezbr. 158,25. Chicago Northern I Spring, Dezbr. 147,05, Mai
156,90. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 178,15, Paris Lieferungs
ware Dezbr. 181,50. Budapeſt Lieferungsware April 223,90. Odeſſa
Ulka 925 3 40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,45. Buenos
Aires Durchfchn. Qualität bordfrei Roggen Berlin
712 gr. Dezbr. 208,50, Mai 210,560, Odeſſa 919 einſchl. Bordo
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezör. 170,50, Mai
177,00. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyorkmixed Dezbr. 115,15, Buenos Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 16. Dezember. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——16 Lieferung Febr. März 1908
11,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 62 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55--58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52—562
7,50 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,50 Maizenafutter
26—30 0 7,40 Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,50 Palm
kernkuchen, deutſche 23——26 6,75 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,10 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42-45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24--28 6,00 helle Biertreber 2630 Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 14. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 42 AC,
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis AU, geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 62 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 58 prima do. bis
70 .6, mittel badiſche bis 65 prima do. bis 85 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land

Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 16. Dez. Kartofſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoſſel-

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,25 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 16. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25 75,25 Mk. per Lofko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 21,50 G.
Dezember-Januar 31.50, Januar- Februar 31.50 G.

Paris, 16. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 40,90,
Januar 40,25, Januar- April 40,75, Mai- Auguſt 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 16, Dez. Rübör ruhig, loko verzollt 75,50.
Köln, 16. Dez. Rüböl loko 78,00, Mai 74,50.

Paris, 16. Dezember. Rüböl behauptet, Dezember 82,25,
Januar 83,00, Jan.April 81,25, Mai- Auguſt 75,25.

Amſterdam 16. Dezember. Leinöl feſt, loko 23
Jan. 227/ Jan.April 225/, MaiAuguſt 22, Sept.Dezbr. 21/

Zucker. 9W. Hamburg, 16. Dez. Rüben9iohzucker 3. Produkt Baſis 889/0
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Dezember 19,35, per Januar 19,50, per März 19,85, Mai 20,10,
per Auguſt 20,45, per Oktober 19,50. Tendenz: Flau.

W. London, 16. Dez. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Dezember. KaſſeeTerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santos Dezember 31 G., März 321 G., Mai 33 G.,
September 33 Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 16. Dezember. JavaKaffee, good ordinary, feſt
loko 36

Havre, 16. Dez. Kaſſee. Good average Santos Dezbr. 41,25,
März 41,25, Mai 41,25, Septbr. 41,75. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 14. Dez. Kaſſee. Zuſuhren 9000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Dezember. Baumwolle, ſtill. Upland middling

oco 611 fg.s S Anbeeayen, 16. Dez. Wolle. e Bus Type B. Dezbr.
5,571 Verkäufer, Mai 5,15 Verkäufer. Ruhig.Soreyesi, 16. Dez. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Dez. 5,85,

per Dez. Jan. 5,85, per Jan. Febr. 5,87, per Febr. März v per
März-April 5,88, per April-Mai 5,89, per MaiJuni 5,89, per Juni
Juli 5,89, per Juli-Auguſt 5,86, per AuguſtSeptember 5,76.

Petroleum.
Hamburg, 16. Dez. Petroleum feſt, Standard white loko

S W.Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn flau, loh 16. Dez. Elbe 251 Lſtrl., ChiliKupfer 58/, Lſtrl.,
per 3 Monate 59 Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſirl., engl. 13 Lſirl.,
Zinn 118*/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 16. Dez. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. Htdtet

Leipzig, 16. Dezbr. Bericht über den Schlachtviehmarkt ans dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb.
598 Rinder, und zwar 176 Ochſen, 27 Kalben, 237 Kühe, 158 Bullen
220 Kälber; 538 Stück Schafvieh; 2262 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 3618 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 80, III. 71,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80:
II. 77, III. 69, IV. 59, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen,
I. 75, II. 69, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 55, III. 40, V. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 56,
III. 52, IV. 48--55 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 538 Rinder,
und zwar 160 Ochſen, 24 Kalben, 204 Kühe, 145 Bullen, 220 Kälber,
426 Schafe, 2252 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 16. Dez. Roter WintereWeizen loko 104 per

Dezbr. 104 per Mai 109/,, per Juli 104 per Sept.
Mais per Dez. re e per Juli Mehl 4,45reidefracht nach Liverpool 28et 9 Whieage 16. Dezember. Weizen per Dez. 96, per Mai 10287,,

Mais per Dez. 578/.
W. Nework, 16. Dezember. Petroleum Standard white in New

York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 16. Dez. Schmalz Weſternſteam 8,50, Nohe und
Brothers 8,80.

vVerantwortlkich: Für Politik und Feuilleton Br. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
in V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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